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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verkehr (15. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
- Drucksache 13/8615 Nr. 2.55 - 


Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates 
über Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger zur Beförderung bestimmter 
Tierarten und zur Änderung der Richtlinie 70/156/EWG in bezug auf die 
IVpgenehmigung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
KOM (97) 336 endg.; Ratsdok. 09735/97 


A. Problem 

Ziel des Richtlinienvorschlages ist die Festlegung technischer Vor- 
schriften für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger, die zum 
Transport bestimmter Tierarten bestimmt sind. Bei dieser Richtli- 
nie handelt es sich um eine Einzelrichtlinie im Rahmen des euro- 
päischen ’iypgenehmigungssystems. Die Einhaltung aller ein- 
schlägigen technischen Vorschriften gewährleistet den freien Ver- 
kehr der betreffenden Fahrzeuge auf dem Binnenmarkt der EU. 
Erhält ein Fahrzeug eine lypgenehmigung gemäß dieser Richtli- 
nie, so dürfen die Mitgliedstaaten weder den Herstellern verbie- 
ten, diesen zum Verkauf anzubieten, noch dessen Zulassung oder 
Inbetriebnahme aus Gründen, die sich auf die Fahrzeugkonstruk- 
tion beziehen, verweigern. 

Die technischen Anhäge des Richtlinienentwurfs beziehen sich 
auf alle grundlegenden Baumerkmale dieser Fahrzeuge, die zur 
Verbesserung der technischen Harmonisierung zu berücksichti- 
gen sind und nicht in anderen Einzelrichtlinien behandelt wer- 
den. 


B. Lösung 

Da zunehmend Fahrzeuge und Fahrzeuganhänger zum Transport 
bestimmter Tierarten eingesetzt werden, ist es erforderlich, auf 
europäischer Ebene im Rahmen des europäischen Typgenehmi- 
gungssystems besondere Vorschriften für die Belüftung, die Ver- 
lade- und Ausladeeinrichtungen, die Tragfähigkeit der Lade- 
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flächen, die Konstruktion der Seitenwände und den Zugang zum 
Laderaum festzulegen. Der Richtlinienentwurf wird befürwortet. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Dem Vorschlag der Kommission für eine Richtlinie des Europäi- 
schen Parlaments und des Rates über Kraftfahrzeuge und Kraft- 
fahrzeuganhänger zur Beförderung bestimmter Tierarten und zur 
Änderung der Richtlinie 70/156/EWG in bezug auf die Typge- 
nehmigung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem 
(Anlage) wird zugestimmt. 


Bonn, den 11. Februar 1998 

Der Ausschuß für Verkehr 

Dr, Dionys Jobst Manfred Heise 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Manfred Heise 


Der Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen 
Parlaments und des Rates über Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger zur Beförderung bestimmter 
Tierarten und zur Änderung der Richtlinie 70/156/ 
EWG in bezug auf die Typgenehmigung von Kraft- 
fahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem (Ratsdok. 
9735/97) ist gemäß § 93 Absatz 1 GO zur federfüh- 
renden Beratung an den Ausschuß für Verkehr und 
zur Mitberatung an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten überwiesen worden 
(Drucksache 13/8615 Nr. 2.55). 


Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat den Richtlinienvorschlag - Ratsdok. 
9735/97 - in seiner 83. Sitzung vom 12. November 
1997 zur Kenntnis genommen. 


Der Ausschuß für Verkehr hat in seiner 66. Sitzung 
vom 11. Februar 1998 ohne Aussprache einstimmig 
beschlossen, dem Deutschen Bundestag zu empfeh- 
len, dem Richtlinienvorschlag - Ratsdok. 9735/97 - 
zuzustimmen. 


Bonn, den 11. Februar 1998 


Manfred Heise 
Berichterstatter 
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Anlage 



KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 


Brüssel, den 02.07.1997 
KOM(97) 336 endg. 

97/0190 (COD) 


Vorschlag für eine 


RICHTLINIE DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

ÜBER KRAFTFAHRZEUGE UND KRAFTFAHRZEUGANHÄNGBÄ 
ZUR BEFÖRDERUNG BESTIMMTER TIERARTEN 

UND 

ZUR ÄNDERUNG DER RICHTLINIE 70/156/EWG 
IN BEZUG AUF DIE TYPGENHMIGUNG VON 
KRAFTFAHRZEUGEN UND KRAFTFAHRZEUGANHÄNGERN 


(von der Kommission vorgelegt) 
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BEGRÜNDUNG 


A. Ziel des Vorschlags 

Ziel dieses Richtlinienvorschlags ist die Festlegung der technischen Vorschriften für 
Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger, die zum Transport bestimmter Tierarten 
bestimmt sind. Die Richtlinie wird dazu beitragen, daß die tedmischen Voraussetzungen 
geschaffen werden, um das Wohlbefinden der Tiere während des Transports zu 
gewährleisten. 

Die Einführung eines europäischen Typgenehmigungsverfahrens für Fahrzeuge, die für 
den Transport bestimmter Tierarten eingesetzt werden, bietet erhebliche Vorteile für die 
Hersteller, da sie sich beim Bau da- Fahrzeuge nur noch an ein einziges Regelwerk zu 
halten haben und diese Fahrzeuge unionsweit akzeptiert werden. Darüber hinaus lassen 
sich durch die Verwirklichung des Binnenmarkts für diese Fahrzeuge die Kosten senken. 
Daraus ergeben sich zugleich deutliche Vortdle für Betreiber und Benutzer. 


B. Rechtsgrundlage 

Mit dem Vorschlagsentwurf werden Rechtsvorschriften auf der Grundlage von Artikel 
100a des Vertrags festgelegt, und er sieht die vollständige Harmonisierung der 
einschlägigen technischen Vorschriften für Fahrzeuge vor, die zum Transport bestimmter 
Tierarten bestimmt sind. Diese Vorgehensweise entspricht dem allgemeinen im Bereich 
des Kraftfahrzeugsektors verfolgten Konzept, das in der Rahmenrichtlinie zur Regelung 
der Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen 1 in der Europäischen Union eingeführt wurde 
(Richtlinie 70/ 156/EWG des Rates 2 vom 6. Februar 1970, zuletzt geändert durch die 
Richtlinie 95/54/EG 3 ). 

Der Text ist für den EWR- Vertrag von Bedeutung. 


C Hinteigrund 

Allgemeine Anforderungen für den Schutz von Tieren beim Transport werden in der 
Richtlinie 91/628/EWG des Rates 4 , zuletzt geändert durch die Richtlinie 95/29/EG 5 


Derzeit ist die Typgenehmigung des vollständigen Fahrzeugs nur für Pkw möglich, da nur für 
diesen Produktbereich alle Binzei richtlinien erlassen und umgesetzt sind. Die Typgenehmigung des 
vollständigen Fahrzeugs ist in der Union für neue Pkw-Typen seit dem 1 . Januar 19% verbindlich. 

Für alle anderen Fahrzeugklassen müssen dagegen noch bestimmte Einzelrichtlinien erlassen 
werden, bevor eine Typgenehmigung des vollständigen Fahrzeugs möglich ist. Im Falle von 
Fahrzeugen, die zum Transport bestimmter Tierarten eingesetzt werden, steht noch eine wichtige 
Richtline aus. Dabei handelt es sich um eine Richtlinie über die technischen Baumerkmale und die 
Ausstattung dieser Fahrzeuge. Mit diesem Richtlinienentwurf, der sich auf Artikel 100a des 
Vertrags stützt, soll diese Lücke geschlossen werden. 

ABI. Nr. L 42 vom 23.2.1970, S. 1. 

ABI. Nr. L 266 vom 8.1 1.1995, S. 1. 

ABI. Nr. L 340 vom 11.12.1991, S. 17. 

ABI. Nr. L 148 vom 30.6.1995, S. 52. 
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festgelegt. Da zunehmend Fahrzeuge und Fahrzeuganhänger zum Transport bestimmter 
Tierarten eingesetzt werden, ist es erforderlich, auf europäischer Ebene im Rahmen des 
europäischen Typgenehmigungssystems besondere Vorschriften für die Belüftung die Verlade- 
und Ausladeeinrichtungen, die Tragfähigkeit da - Ladeflächen, die Konstruktion der 
Seitenwände und den Zugang zum Laderaum festzulegen. 

Bei dieser Richtlinie handelt es sich um eine Einzelrichtlinie im Rahmen des europäischen 
Typgenehmigungssystems. Die Einhaltung aller einschlägigen technischen Vorschriften 
gewährleistet den freien Verkehr da - betreffenden Fahrzeuge auf dem Binnenmarkt der 
EU. Erhält ein Fahrzeugtyp eine Typgenehmigung gemäß dieser Richtlinie, so dürfen die 
Mitgliedstaaten weder den Herstellern verbieten, diesen zum Verkauf anzubieten, noch 
dessen Zulassung oder Inbetriebnahme aus Gründen, die sich auf die 
Fahrzeug konstruktion beziehen, verweigern. 

Wie bei allen anderen Einzelrichtlinien über die Typgenehmigung von Nutzfahrzeugen 
- mit Ausnahme der Richtlinien über Schadstoff- oder Lärmbelastungen - beruht diese 
neue Richtlinie auf der optionellen Harmonisierung . Die Mitgliedstaaten können 
verlangen, daß lediglich die Vorschriften der Einzelrichtlinie der EG angewandt werden. 

Sie können jedoch auch die innerstaatlichen Rechtsvorschriften in diesem Bereich 
beibehalten, ln diesem Fall hat der Hersteller die Wahl zwischen diesen und den 
harmonisierten Vorschriften. Es steht den Mitgliedstaaten frei, von einem Hersteller, der 
sich nicht für die EG-Typgenehmigung entschieden hat, die Einhaltung ihrer 
innerstaatlichen Vorschriften zu verlängere 

Die einzelstaatlichen oder gemeinschaftlichen Rechtsvorschriften über die Benutzung 
dieser Fahrzeuge werden von dieser Richtlinie nicht berührt. Die Kommission 
beabsichtigt, unmittelbar nach der Verabschiedung des Vorschlags einen 
Anschlußvorschlag für Rechtsvorschriften vorzulegen, um die Mitgliedstaaten zu 
verpflichten, Neufahrzeuge, die für den Transport lebender Tiere bestimmt sind, nur 
zuzulassen, wenn diese die technischen Vorschriften dieses Vorschlags erfüllen. 

Die Verwaltungsvorschriften des Vorschlagsentwurfs entsprechen denjenigen der 
Richtlinie 70/156/EWG, um deren kontinuierliche Anwendbarkeit sicherzustellere 

Aufgrund der Besonderheiten von Fahrzeugen, die für den Transport bestimmter Tierarten 
eingesetzt werden, ist bei der Festlegung der technischen Kriterien, die für eine Richtlinie 
über spezielle Vorschriften für diese Fahrzeuge gelten, sind eine Reihe besonderer 
Merkmale zu berücksichtigen. Diese Vorschriften betreffen: 

die zweckmäßige Auslegung und Konstruktion des Laderaums, in dem die Tiere 
befördert werden sollen; 

den Schutz der Tiere durch ein wetterfestes, gut isoliertes Dach; 
die technischen Spezifikationen ftir die Laderampen; 
die technischen Spezifikationen für Zwischenböden; 
die technischen Spezifikationen für Trennwände im Laderaum; 
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die Zulässigkeit des Zugangs durch Betriebstüren in den Laderaum für 
Inspektionszwecke; 

geeignete Belüftungseinrichtungen und deren Leistungsfähigkeit; 

die Verwendung geeigneter Werkstoffe beim Bau des Laderaums; 

die Wirksamkeit der Lichtquellen im Laderaum. 

Von einem Mitgliedstaat kam der Einwand, daß er die vorgeschlagene Einstufung nach 
Alter/Gewicht der Tiere nicht akzeptieren könne, ein anderer Mitgliedstaat vertrat den 
Standpunkt, daß der vorgeschlagene Entwurf nicht streng genug sei, und die 
Anforderungen besser präzisiert werden sollten. 

Folgende Fragen waren am meisten umstritten: 

a Einstufung bestimmter Tierarten 

Die Mehrheit der nationalen Sachverständigen hielt die nachstehende Einstufung 
für akzeptabel. 

b Belüftung und für die einzelnen A den verfügbarer Raum 

Es sei daran erinnert, daß fast alle Mitgliedstaaten in ihren innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften Mindestanforderungen an Fahrzeuge für den Tiertransport 
festgelegt haben Die nationalen Sachverständigen des Vereinigten Königreichs 
vertraten jedoch die Auffassung, daß durch die Mindestanforderungen an 
Fahrzeuge für den Transport bestimmter Tierarten ihre derzeit geltenden 
innerstaatlichen Vorschriften für diese Fahrzeuge abgeschwächt würden. 

Die Mehrheit war jedoch der Ansicht, daß die Vorschriften für Fahrzeuge zum 
Transport bestimmter Tierarten während kurzer Zeiträume und auf kurzen 
Strecken ausreichen. 

Angesichts des Subsidiaritätsprinzips werden daher durch diese Richtlinie die 
technischen Voraussetzungen festgelegt, die Fahrzeuge zum Transport bestimmter 
Tierarten erfüllen müssen. 

Diese Richtlinie bleibt optionell bis die Rahmenrichtlinie in allen Mitgliedstaaten 
für Fahrzeuge zum Transport bestimmter Tierarten verbindlich vorgeschrieben ist. 
Dafür bedarf es einer gesonderten Entscheidung des Rates und des Parlaments. 
Will ein Hersteller die Vorschriften dieser Richtlinie für sich in Anspruch nehmen, 
so darf er dies tun, und andere Mitgliedstaaten müssen, wie bereits erwähnt, den 
freien Verkehr von Fahrzeugen, deren technische Anforderungen den 
Bestimmungen dieser Richtlinie entsprechen, zulassen. 


D. Anhörung interessierter Parteien 
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Die Kommission hat die Arbeitsgruppe Kraftfahrzeuge (MVWG) 6 im Jahre 1995 
beauftragt, den Entwurf eines Vorschlags für eine Richtlinie über Fahrzeuge zum 
Transport bestimmter Tierarten zu untersuchen, durch den die bestehenden technischen 
Handelshemmnisse beim freien Verkehr dieser Fahrzeuge beseitigt werden. Diese 
Arbeitsgruppe hat die Kommission bei der Ausarbeitung der Anhänge unterstützt, die als 
Grundlage für die Erstellung dieses Richtlinienvorschlags dienten. 


El Inhalt des Voischlags 


V er tilgender Te il 

Der vertilgende Teil entspricht in etwa demjenigen der anderen Einzelrichtlinien, die nach 
der Rahmenrichtlinie 70/156/EWG erlassen wurden, und folgt den Bestimmungen der 
genannten Richtlinie. 

Technische Anhänge 


Die technischen Anhänge des Richtlinienaltwurfe beziehen sich auf alle grundlegenden 
Baumerkmale dieser Fahrzeuge, die zur Verbesserung da technischen Harmonisierung 
zu berücksichtigen sind und nicht in anderen Einzelrichtlinien behandelt werden. Der 
Entwurf stützt sich weitgehend auf die Vorschriften und Anforderungen des Berichts des 
Wissenschaftlichen Veterinärausschusses 7 , in dem die Mitgliedstaaten vertreten sind. 


Anhang 1 beinhaltet den Geltungsbereich und die Einstufung in die folgenden fünf 
Fahrzeugklassen: 


Klasse A: 
Klasse B: 
Klasse G 
Klasse D: 
Klasse E: 


Rinder, älter als 6 Monate alt 
Pferde 

Kälber bis zum Alter von 6 Monaten, Schafe und Ziegen 
Schweine und Lämmer bis 30 kg 
Schweine über 30 kg 


In der Anlag e 1 werden die allgemeinen Vorschriften für Mindestanforderungen an 
Fahrzeuge zum Transport bestimmter Tierarten festgelegt. Der Anhang enthält ferner 
zusätzliche Anforderungen für jede einzelne Klasse. Diese Anforderungen betreffen 

die Belüftung, 

Verlade- und Ausladeeinrichtungen, 


Eine Gruppe mit beratender Funktion, die sich aus Vertretern der Mitgliedstaaten, internationaler 
Organisationen und interessierter Industrieverbände sowie der Verbraucher und Betreiber 
zusammensetzL 

Scientific Veterinaxy Committee, Animal Welfäre Section, on the Transport of Farm Animais, 
Brussels, 18.5.1992. 
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die Tragfähigkeit der Ladeflächen, 
die Konstruktion der Seitenwände und 
den Zugang zum Laderaum. 

ln Anhang II Anlage 1 ist ein Beispiel fiir die EG-Typgenehmigungskennzeichnung 
angegeben, die anzuwenden ist, wenn die Genehmigungsbehörden die Typgenehmigung 
gemäß der Rahmenrichtlinie 70/ 156/EWG erteilt haben. 

Jede Transporteinheit, die nach dieser Richtlinie genehmigt wurde und für den Transport 
bestimmter Tierarten eingesetzt wird, muß ein Kennzeichnurigsschild tragen, auf dem die 
Klasscfn) angegeben ist (sind), für die die Einheit genehmigt wurde. Ein Beispiel für ein 
Kainzeichnungsschild ist in Anhang III enthalten. 

Jede Transporteinheit, die nach dieser Richtlinie genehmigt wurde und für den Transport 
bestimmter Tierarten eingesetzt wird, muß ein Benutzerschild mit folgenden Angaben 
tragen: 

Identität der Einheit, 

für die Tiere verfügbarer Raum in Quadratmetern und 
Datum der nächsten Inspektion. 

Ein Beispiel für ein Benutzerschild ist in Anhang IV enthalten. 

In Anhang V werden die Verfahren für Anträge auf Erteilung der Typgenehmigung als 
selbständige technische Einheit, die Erteilung der Typgenehmigungen, Veränderungen der 
Typen und Änderungen der Typgenehmigungen und die Übereinstimmung der Produktion 
unter Verweisung auf die durch die Rahmenrichtlinie 70/1 56/EWG festgelegten Verfahren 
näher erläutert. 

In Anhang VI werden die Verfahren für Anträge auf Erteilung da- Typgenehmigung eines 
vollständigen/vervollständigten Fahrzeugs, die Erteilung der Typgenehmigungen, 
Veränderungen der Typen und Änderungen der Typgenehmigungen und die 
Übereinstimmung der Produktion unter Verweisung auf die durch die Rahmenrichtlinie 
70/156/EWG festgelegten Verfahren näher erläutot. 


io 




Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode Drucksache 1 3/1 0746 


VORSCHLAG DER KOMMISSION FÜR EINE RICHTLINIE / /EG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES ÜBER KRAFTFAHRZEUGE UND 
KRAFTFAHRZEUGANHÄNGER ZUR BEFÖRDERUNG BESTIMMTER TIERARTEN 
UND 

ZUR ÄNDERUNG DER RICHTLINIE 70/156/EWG IN BEZUG AUF DIE 
TYPGENEHMIGUNG VON KRAFTFAHRZEUGEN UND KRAFIFAHRZEUGANHÄNGERN 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION - 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 100 a 

auf Vorschlag da - Kommission 1 , 

gemäß dem Verfahren des Artikels 189b des Vertrags. 2 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialausschusses 3 , 

gestützt auf die Richtlinie 70/156/EWG des Rates Über die Betriebserlaubnis von Kraftfahrzeugen 
und Kraftfahrzeuganhängem\ zuletzt geändert durch die Richtlinie 95/54/EG der Kommision 5 , 
insbesondere auf Artikel 13 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Binnenmarkt umfaßt einen Raum ohne Binnengrenzen, in dem der freie Waren-, Personen-, 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr gewährleistet sein muß. Damit dieses Ziel erreicht werden 
kann, müssen entsprechende Maßnahmen ergriffen werden. 

Die technischen Vorschriften, die von Kraftfahrzeugen nach einzelstaatlichem Recht eingehalten 
werden müssen, beziehen sich unter anderem auf die Transporteinrichtungen von Fahrzeugen zur 
Beförderung bestimmter Tierarten. 

Diese Vorschriften sind von einem Mitgliedstaat zum anderen unterschiedlich. Aufgrund der 
unterschiedl ichen Verfahren und Anforderungen entstehen technische Handelshemmnisse für 
Fahrzeuge zur Beförderung lebender Here. 

Zur Beseitigung der technischen Handelshemmnisse bei den Transportmitteln zur Beförderung 
lebender Tiere sowie zur Gewährleistung des reibungslosen Funktionierens der 
Marktorganisationen ist es erforderlich, im Rahmen des Binnenmarkts die technischen 
Anforderungen der Verkehrsmittel zu vereinheitlichen. Dazu müssen die 
Typgenehmi gungsverfahren in den Mitgliedstaaten harmonisiert werden. 

Bei dieser Richtlinie handelt es sich um eine der Einzelrichtlinien, die von den betreffenden 
Fahrzeugen eingehalten werden müssen, um dem durch die Richtlinie 70/ 156/EWG eingefuhrten 
EG-T ypgenehmigungsverfahren zu entsprechen 


1 

2 

3 

4 

5 


ABI. Nr. 

ABI. Nr. 

ABI. Nr. 

Abi. Nr. L 42 vom 232.1970, S.l. 
ABI. Nr. L 266 vom 8.1 1.1995, S.l. 
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Daher gelten für diese Richtlinie die Vorschriften der Richtlinie 70/156/EWG für 
Fahrzeugsysteme, Bauteile und selbständige technische Einheiten. 

Angesichts der Dimensionen und Auswirkungen der in dem betreffenden Sektor vorgeschlagenen 
Aktionsinddie in dieser Richtlinie vorgesehenen Gemeinschaftsmaßnahmen nicht nur notwendig, 
sondern unerläßlich, um das gesteckte Ziel, die EG-Betriebserlaubnis für den jeweiligen 
Fahrzeugtyp, zu erreichen. Die Mitgliedstaaten können diese Maßnahmen unabhängig voneinander 
nicht hinreichend durchführen. 

Insbesondere wird in Artikel 3 Absatz 4 sowie in Artikel 4 Absatz 3 der Richtlinie 70/156/EWG 
festgelegt, daß jeder Einzelrichtlinie ein Beschreibungsbogen sowie ein Typgenehmigungsbogen 
gemäß Anhang VI der genannten Richtlinie beigefügt wird, damit das Typgenehmigungsverfahren 
rechnergestützt durchgeführt werden kann - 

HABEN FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 


Artikel 1 


Im Sinne dieser Richtlinie bedeuten 

"Fahrzeug" jedes Kraftfahrzeug einer anderen als der Klasse M gemäß der 
Begriffsbestimmung im Anhang II A der Richtlinie 70/156/EWG; 

"Aufbaustruktur" ein Aufbau, für den die Typgenehmigung als selbständige technische 
Einheit im Sinne von Artikel 2 der Richtlinie 70/156/EWG erteilt werden kann; 

"Transporteinheit" ein Fahrzeug mit einer Aufbaustruktur oder die Aufbaustruktur selbst; 

"kraftbetrieben" hydraulisch, elektrisch oder pneumatisch betätigt. 

Artikel 2 


Anhang IV Teil I der Richtlinie 70/156/EWG erhält folgende Fassung: 


55. Fahrzeuge zur 

97/.../EG 

ABI. ... 

NI 

N2 

N3 

01 

02 

03 

04 

Beförderung von Tieren 











Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten dürfen aus Gründen, die sich auf die Konstruktion der Aufbaustruktur eines 
Fahrzeugs, das zur Beförderung bestimmter Tierarten bestimmt ist, 

weder die Erteilung der EG-Typgenehmigung als selbständige technische Einheit oder der 
Betriebserlaubnis mit nationaler Geltung verweigern, noch 

den Verkauf oder die Benutzung einer Aufbaustruktur verbieten, 

wenn die Vorschriften der einschlägigen Anhänge erfüllt sind. 
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Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten dürfen aus Gründen, die sich auf die Ausstattung und die Konstruktion der 
Transporteinheit, die zur Beförderung bestimmter Tierarten bestimmt ist, 

für einen Fahrzeugtyp weder die Erteilung der EG-Typgenchmigung oder der 
Bctriebscrlaubnis mit nationaler Geltung verweigern, noch 

die Zulassung, den Verkauf oder die Inbetriebnahme von Fahrzeugen verbieten, 

wenn die Vorschriften der einschlägigen Anhänge erfüllt sind. 

Artikel 5 


1 . Die Mitgliedstaaten setzen die rechts- und Verwaltungsvorschriften, die erforderlich sind, 
um dieser Richtlinie nachzukommen, spätestens am 1.11.1998. Sie setzen die Kommission 
unverzüglich davon in Kenntnis. 

Sic wenden diese rcchtsvorschriften ab 1.5.1999. 

2. Wenn die Mitgliedstaaten diese Vorschriften erlassen, nehmen sie in diesen Vorschriften 
selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen Veröffentlichung auf diese Richtline 
Bezug. Die Mitgliedstaaten regeln die Einzelheiten dieser Bezugnahme. 

3. Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der wichtigsten innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften mit, die sie auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen. 

Artikel 6 


Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften in Kraft. 

Artikel 7 


Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet 
Geschehen zu Brüssel 


Im Namen des Europäischen Paianents Im Nomen des Rctes 
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Anhang I 


Anhang II 

Anlage l 

Anhang III 
Anhang IV 
Anhang V 

Anlage 1 
Anlage 2 

Anhang VI 
Anlage 1 
Anlage 2 

Anhang VII 


VERZEICHNIS DER ANHÄNGE 

Geltungsbereich, Einstufung 
Anlage 1 Mindestanforderungen 

Anlage 2 Prüfvorschriften 

EG-Typgenehmi gungskennzeichnung 

Beispiel für das EG-Typgenehmi gungszeichen einer Aufbaustruktur als 
selbständige technische Einheit 

Beispiel für ein Kennzeichnungsschild 

Beispiel lür ein Benutzerschild 

Verwaltungsvorschriften für die Typgenehmigung als selbständige technische 
Einheit 

Beschreibungsbogen 

EG-Typgenehmi gungsbogen für eine selbständige technische Einheit und 
Nachbag 

Verwaltungsvorschriften für die Typgenhmigung eines Fahrzeugs 

Beschreibungsbogen 

EG-Typgenehmi gungsbogen und 
Nachtrag 

Vorschriften für die EG-Typgenehmi gung eines Fahrzeugs mit einer 
Aufbaustruktur, für die die Typgenehmigung bereits als selbständige technische 
Einheit erteilt wurde 
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ANHANG I 


l 

1.1 

1.2 


2 


2.1 


2 . 1.1 

2 . 1.2 

2.1.3 

2.1.4 

2.1.5 
3 


4 

4.1 

4.1.1 


Geltungsbereich 

Diese Richtlinie gilt für die Typgenehmigung von Aufbaustrukturen von 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahraeuganhängem. die zur Beförderung bestimmter 
Tierarten bestimmt sind. 

Diese Richtlinie gilt für die Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahraeuganhängem mit Aulbaustrukturen, die zur Beförderung bestimmter 
Tierarten bestimmt sind. 

Einstufung 

Die Einstufung "bestimmter Tierarten" erfolgt nach Art, Gewicht und Alter der 
Tiere. Sie ist wie folgt festgelegt: 

Klasse A: Rinder, älter als 6 Monate 

Klasse B: Pferde, die nicht in Einzelboxen befördert werden 

Klasse C: Kälber bis zum Alto - von 6 Monaten, Schafe und Ziegen 

Klasse D: Schweine und Lämmer bis zu 30 kg 

Klasse E: Schweine über 30 kg 

Vorschriften 

Für jede Klasse müssen die in Anlage 1 festgelegten allgemeinen Vorschriften 
und zusätzlichen Vorschriften hinsichtlich der Ladefläche, der Seitenwände, 
der Vorderwand, der Belüftung des Innenraums und der Verlade- 
/Ausladeeinrichtungen erfüllt werden 

Begriffsbestimmungen 

Fahrzeugtvp 

Im Sinne der Klassen NI, N2, N3, Ol, 02, 03 und 04 umfaßt ein "Typ" 
Fahrzeuge, die sich zumindest in den folgenden grundlegenden Merkmalen nicht 
voneinander unterscheiden: 

Fahrzeughersteller, 

Typenbezeichnung des Herstellers, 

Klasse, 

grundlegende Merkmale in bezug auf Konstruktion und Auslegung: 

Fahrgestell/Bodenplatte (deutliche und grundlegende 
Unterschiede), 

Zahl der Achsen, 

technisch zulässige Höchstmasse ± 20%; 
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4.2 Tvp der Aufbaustruktur 

4.2.i Im Sinne dieser Richtlinie umfaßt der "Typ einer Aufbaustruktur" Aufbauten, die 

sich in den folgenden grundlegenden Merkmalen nicht voneinander 
unterselTciden: 


1 lersteller der Aulbaustruktur, 

Typenbezeichnung des Herstellers, 

Einstufung der Tierarten (Klasse A, B, C, D und/oder E), 
grundlegende Merkmale in bezug auf Konstruktion und Auslegung 
(Werkstoffe aus Holz, Leichtmetall, verstärktem Kunststoff, usw.), 
Masse der vollständigen Aufbaustruktur ± 20%, 

Abmessungen der Aufbaustruktur: 

Breite ± 0,5m, 

Nennlänge ± 20%. 

Nennhöhe ± 20%; 
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ANLAGE 1 

MINDESTANRX^DERUNGEN FÜR TRANSPORTEINHEITEN 


0 

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 

0.1 

Eignung 

0.1.1 

Die Transporteinheit muß aus technischer Sicht hinsichtlich Auslegung und 
Konstruktion zum Schutz des Wohlbefindens der in ihr beförderten Here 
geeignet sein. 

0.1.2 

Im Laderaum sind keine scharfen Kanten oder Vorsprünge zulässig. 

0.1.3 

Seiten- und Stirnwände aus Leichtmetall müssen in Hohlwandbauweise mit 
einem Zwischenraum von_> 20 mm hergestellt sein. 

0.1.4 

Die Aufbaustruktur muß so beschaffen sein, daß sie leicht zu reinigen und zu 
desinfizieren ist. 

0.1.5 

Die in der Anlage 2 beschriebenen Vorschriften betreffend die (für die 
Ladefläche, die Seitenwände und die Vorderwand geltende) Eächendruckprüfung 
müssen erfüllt werden. 

0.2 

Wetterschute 

0.2.1 

Das Dach der Transporteinheit muß solide gebaut und wetterfest sein, um die 
Tiere vor großen Temperaturschwankungen zu schützen. 

0.3 

Veriatfrn und Ausladen 

0.3.1 

Die Transporteinheit muß zum Verladen und Ausladen mit einer Laderampe oder 
einer Hebebühne versehen sein. Werden die Tiere in der Transporteinheit auf 
mehr als einem Niveau befördert, so sind geeignete Einrichtungen für das 
Verladen und Ausladen in (aus) das (dem) jeweiligen Niveau vorzusehea 

0.4 

Belüftung 

0.4.1 

Die Transporteinheit muß in für die Tierart ausreichender und geeigneter Weise 
belüftet werdea Die Belüftungsöffhungen müssen mindestens den zusätzlichen 
Belüftungsanforderungen entsprechea 

0.4.2 

Ist der Laderaum mit einer Saugentlüfungseinrichtung versehen (z.B. einer 
Klimaanlage), finden die nachstehenden Absätze über die Belüftung keine 
Anwendung. Bei einem Defekt dieser Einrichtung muß jedoch eine andere 
ausreichende Belüftung vorhanden seia 

0.5 

Festigkeit 

0.5.1 

Die Transporteinheit und ihre Ausrüstung/Einrichtung müssen aus geeigneten 
Werkstoffen hergestellt sein, deren Größe und Festigkeit ausreichend sind, um 
den während des Transports einwirkenden Kräften standzuhalten. 
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0.5.2 Handelt es sich bei der Aulbaustruktur um eine selbständige technische Einheit 

muß diese sicher am Fahrzeug befestigt werden können 

0.6 I adcflächen 

0.6. 1 Die Konstruktion der Ladeflächen und ihrer Halterungen/Träger muß fest genug 

sei, um dem Gewicht der Tiere standzuhalten. 

0.6.2 Die Oberfläche der Ladefläche und aller Teile der Transporteinheit, auf denen 

die Tiere untergebracht werden, sowie aller Teile, über die die Tiere bewegt 
werden, müssen so gestaltet sein, daß die Tiere darauf festen Halt finden, und 
nicht ausgleiten. 

0.6.3 Auf der Ladefläche der Aufbaustruktur sind keine Vorsprünge wie Radkästen 

usw. zulässig. 

0.6.4 Werden die Tiere in der Transporteinheit auf mehr als einem Niveau 

untergebracht müssen die Böden, unter denen Tiere untergebracht sind, so 
beschaffen sein, daß ein Herabfallen von Urin und Kot auf die auf dem unteren 
Niveau befindlichen Tiere verhindert wird. 

0.7 In der Höhe verstellbare Zwischenböden 

0.7.1 In der Höhe verstellbare Zwischenböden müssen mit automatischen oder 

mechanischen Verriegelungseinrichtungen versehen sein, um zu verhindern, daß 
der Boden aus- oder einbricht. Das System zur Höhenverstellung muß gegen 
unbeabsichtigte Betätigung sicher geschützt sein, und alle 
Betätigungseinrichtungen müssen beim Abschalten automatisch in die 
Ausgangsstellung zurückkehren und dabei den Boden einrasten lassen. 

0.7.2 In der Höhe verstellbare Zwischenböden müssen so ausgelegt, gebaut und an den 

Wänden der Aufbaustruktur angebracht werden, daß keine Tiere oder Teile der 
Tiere herabfallen, eingeklemmt oder verletzt werden können, wenn der Boden 
in Bewegung ist oder in die Einraststellung gebracht wird. 

0.8 Trennwände 

0.8.1 Die Transporteinheit ist erforderlichenfalls mit Trennwänden auszurüsten, um 

einzelne Tiere oder Gruppen von Tieren voneinander zu trennen und ihnen 
gegen die Bewegungen beim Transport ausreichenden Halt zu bieten. 

0.8.2 Die Trennwände müssen so ausgelegt und gebaut sein, daß die keine 

Verletzungen der Tiere verursachen. 

0.8.3 Die Trennwände müssen fest verankert werden können und dürfen das für die 

Transporteinheit vorgesehene Belüfhmgssystem nicht beeinträchtigen 

0.9 Insp ek t ion 

0.9. 1 Die Transporteinheit muß so ausgelegt und gebaut sein, daß die Tiere während 

des Transports inspiziert werden können 

0.10 Beleuchtung 
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0.10.1 


Die Transporteinheit muß ausreichend beleuchtet sein, damit die Tiere bei 
düsterem Wetter sowie bei Nacht sicher verladen, befördert und ausgeladen und 
jederzeit inspiziert werden könnea 
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ZUSÄTZLICHE ANFORDERUNGEN FÜR TRANSFCSCIEINHEIIEN DER KLASSE "A" 

1 RINDER (älter als 6 Monate) 

1.1 Mdc fläcl ic n 

1 . 1 . 1 Die Ladeflächen müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt und so gebaut 
sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte Kraft: 4 kN 

gleichmäßig verteilte Kraft: 6 kN/nrr 

1.2 Seiten- und Voiderwände 

1.2.1 Die Seiten- und Vorderwände müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt 
und so gebaut sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte horizontale Kraft: 10 kN 

1 .2.2 Die Seiten- und Vorderwände müssen abgesehen von den Belüftungsöffhungen 
geschlossen sein. 

1.3 Belüfitungsfiffnungen 

1.3.1 Auf jedem Niveau, auf dem lebende Tiere befördert werden, müssen sich in den 
Seitenwänden mit einer Gesamtfläche von mindestens 20% (10% je Seite) der 
Ladeflächenoberfläche in einer Höhe von mindestens 1300 mm über dem Boden 
Belüftungsöffhungen befinden. 

1.3. 1.1 Die Belüftungsöffhungen sollten gleichmäßig über die gesamte Länge der 
Transporteinheit verteilt sein. 

1 .3.2 In der Vorder- und Rückwand und/oder im Dach der Transporteinheit können 
zusätzliche Belüftungsöffhungen angebracht sein. 

1.3.3 Die Belüftungsöffhungen müssen sich gegen Witterungseinflüsse dicht 

verschließen lassen. 

1.3.4 Belüftungsöffhungen, die in senkrechter Richtung größer als 130mm sind, 

müssen in einer Weise geschützt werden, daß durch sie nicht Teile der Tiere 
heraustreten oder eingeklemmt wanden können 

1.4 Innenraum 

1 .4. 1 Sind Haltevorrichtungen (Ringe oder Stangen) angebracht, müssen sie für den 
vorgesehenen Zweck fest genug sein und an den Oberflächen abgerundet oder 
in die Wände eingelassen sein, um keine Verletzungen zu verursachen. 

1 .4.2 Haltevorrichtungen müssen, sofern solche angebracht sind, aus Metall bestehen 
und sich mindestens 1200 mm über der Ladefläche befinden. 

1.4.3 Es muß möglich sein, verstellbare quer verlaufende Trennwände einzubauen, um 
die Ladefläche in Buchten von höchstens 3,0 m Länge zu unterteilea 
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1.5 

VffriaAv imd Ausladeeinrichtungen 

1.5.1 

Das Verladen und Ausladen muß so vonstatten gehen, daß die Tiere weder 
Stufen von mehr als 100 mm Höhe, noch Zwischenräume zwischen 
nebeneinanderliegenden Teilen von mehr als 25 mm Breite überwinden müssen. 

1.5.2 

An der Transporteinheit muß eine Laderampe oder eine Hebebühne vorgesehen 
sein. 

1. 5.2.1 

An allen Ladeflächen des Fahrzeugs muß innen eine Sicherheitsschranke oder 
ein Sicherheitsgitter angebracht sein, damit die Tiere bei geöffneter Tür nicht aus 
dem Fahrzeug herausfallen können. Die Sicherheitsschranke oder das 
Sicherheitsgitter müssen so beschaffen sein, daß die Tiere vor dem Öffnen 
sichtbar sind. 

1. 5.2.2 

In Fahrzeugen mit mehreren Etagen können zur Verbringung der Tiere von dem 
untersten Deck auf die oberen Decks Innenrampen eingebaut werden. Die 
maximale Steigung der Innenrampen muß jedoch mit deijenigen der äußeren 
Verladerampen vergleichbar sein und mit vergleichbaren Querleisten versehen 
sein. 

1.5.3 

Die Rampen dürfen nur eine Steigung von höchstens 25° aufweisen, und sie 
müssen mit höchstens 100 mm voneinander entfernten und 25 mm hohen 
Querleisten oder ähnlichen Einrichtungen versehen sein, damit die Tiere nicht 
ausgleiten. 

1.5.4 

Befindet sich die Ladefläche der Transporteinheit mehr als 500 mm über dem 
Boden, müssen die Raupen mit Begrenzungen versehen sein. Die Begrenzungen 
müssen so beschaffen sein, daß sie ein seitliches Abrutschen der Tiere von der 
Laderampe verhindern. 

1.5.5 

Ist eine Hebebühne vorgesehen, muß sie mit mindestens 1300 mm hohen 
Begrenzungen versehen sein. 

1.5.6 

ln Fahrzeugen mit mehreren Etagen müssen verstellbare obere Ladeflächen 
kraftbetrieben sein, wenn auf ihnen Tiere befördert werden. 
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ZUSÄTZLICHE ANFORDERUNGEN FÜR TRANSPORTEINHEITEN DER KLASSE f B M 


2 

PFERDE 

2.1 

Ladeflächen 

2.1.1 

Die Ladeflächen müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt und so gebaut 
sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte Kraft: 4 kN 

gleichmäßig verteilte Kraft: 6 kN/m 2 

2.2 

Seiten- und Voiderwände 

2.2.1 

Die Seiten- und Vorderwände müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt 
und so gebaut sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte horizontale Kraft: 10 kN 

2.2.2 

Die Seiten- und Vorderwände müssen abgesehen von den Belüftungsöffnungen 
geschlossen sein 

23 

Belüftungsöffnungen 

2.3.1 

Auf jedem Niveau, auf dem lebende Tiere befördert werden, müssen sich in den 
Seitenwänden mit einer Gesamtfläche von mindestens 20% (10% je Seite) der 
Ladeflächenoberfläche in einer Höhe von mindestens 1300 mm über dem Boden 
Belüftungsöffnungen befinden 

2.3. 1.1 

Die Belüftungsöffnungen sollten gleichmäßig über die gesamte Länge der 
Transporteinheit verteilt sein 

2.3.2 

In der Vorder- und Rückwand und/oder im Dach der Transporteinheit können 
zusätzliche Belüftungsöffnungen angebracht sein 

2.3.3 

Die Belüftungsöffnungen müssen sich gegen Witterungseinflüsse dicht 
verschließen lassen 

2.3.4 

Belüftungsöffnungen, die in senkrechter Richtung größer als 130 mm sind, 
müssen in einer Weise geschützt werden, daß durch sie nicht Teile der Tiere 
heraustreten oder eingeklemmt werden können 

2.3.5 

Diese Anforderungen gelten nicht für Fahrzeuge, die zur getrennten Beförderung 
einzelner Pferde ausgelegt sind. 

2.4 

Inrepmum 

2.4.1 

Sind Haltevorrichtungen (Ringe oder Stangen) angebracht, müssen sie für den 
vorgesehenen Zweck fest genug sein und an den Oberflächen abgerundet oder 
in die Wände eingelassen sein, um keine Verletzungen zu verursachen 

2.4.2 

Haltevorrichtungen müssen, sofern solche angebracht sind, aus Metall bestehen 
und sich mindestens 1200 mm über der Ladefläche befinden 
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2.4.3 

2.5 

2.5.1 

2.5.2 

2.5.2. 1 


2.5.12 

2.5.3 


2.5.4 


2.5.5 


Es sind quer verlaufende Trennwände einzubauen, um die Ladefläche in Buchten 
von höchstens 3,0 m Länge zu unterteilen. 

Veriade- und Ausladeeinrichtungen 

Das Verladen und Ausladen muß so vonstatten gelten, daß die Tiere weder 
Stufen von mehr als 100 mm Höhe, noch Zwischenräume zwischen 
nebeneinanderliegenden Teilen von mehr als 25 mm Breite überwinden müssen. 

An der Transporteinheit muß eine Laderampe oder eine Hebebühne vorgesehen 
sein. 

An der 1 adellächc des Fahrzeugs muß innen eine Sicherheitsschranke oder ein 
Sichcrheitsgitter angebracht sein, damit die I'iere bei geöffneter Tür nicht aas 
dem Fahrzeug heraasfallen können. Die Siclierlieitssclirankc oder das 
Sichcrheitsgitter müssen so beschaffen sein, daß die Tiere vor dem Öffnen 
sichtbar sind. 

Pferde dürfen nur in einem eindeckigen Fahrzeug befördert werden. 

Die Rampen dürfen nur eine Steigung von höchstens 25° aufweisen, und sie 
müssen mit höchstens 100 mm voneinander entfernten und 25 mm holten 
Querleisten oder ähnlichen Einrichtungen versehen sein, damit die Tiere nicht 
ausgleiten. 

Befindet sich die Ladefläche der Transporteinheit mehr als 500 mm über dem 
Boden, müssen die Rampen mit mindestens 1300 mm hohen Begrenzungen 
verseilen sein. Die Begrenzungen müssen so beschaffen sein, daß sie ein 
seitliches Abrutschen der Tiere von der Laderampe verhindern. 

Ist eine Hebebültne vorgeselten, muß sie mit mindestens 1300 mnt hohen 
Begrenzungen versehen sein. 
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ZUSÄTZLICHE ANFORDERUNGEN FÜR TIUNSPORTEINIIEITRN DER KLASSE 'C 

3 KÄLBER (bis zu 6 Monate aIt)/SCHAFE/ZIEGEN 

3.1 Ladeflächen 

3.1.1 Die Ladeflächen müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt und so gebaut 
sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte Kraft: 1,3 kN 

gleichmäßig verteilte Kraft: 3,2 kN/m 2 

3.2 Seiten- und Vordenvände 

3.2.1 Die Seiten- und Vordenvände müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt 
und so gebaut sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte horizontale Kraft: 3,2 kN 

3.2.2 Die Seiten- und Vordenvände müssen abgesehen von den Belüftungsöflhungen 
geschlossen sein. 


3.3 Belüftungsöffnung en 

3.3. 1 Auf jedem Niveau, auf dem lebende Tiere befördert werden, müssen sich in den 

Seitenwänden mit einer Gesamtfläche von mindestens 20% (10% je Seite) der 
Ladeflächenoberfläche in einer Höhe von mindestens 600 mm über dem Boden 
Belüftungsöffnungen befmdea 

Die Belüftungsöffnungen sollten gleichmäßig über die gesamte Länge der 
Transporteinheit verteilt seia 

In der Vorder- und Rückwand und/oder im Dach der Transporteinheit können 
zusätzliche Belüftungsöffnungen angebracht seia 

Zusätzliche Öffnungen können in der Vorder- und Rückwand sowie im Dach 
vorhanden seia 

Die Belüftungsöffnungen und die Luftzufuhr müssen sich auf beiden Seiten des 
Laderaums befinden. 

Die Belüftungsöffnungen müssen sich gegen Witterungseinflüsse dicht 
verschließen lassen. 

Belüftungsöffnungen, die in senkrechter Richtung größer als 130mm sind, 
müssen in einer Weise geschützt werden, daß durch sie nicht Teile der Tien* 
heraustreten oder eingeklemmt werden könnea 

Tnnenraum 

Es sind quer verlaufende Trennwände einzubauen, um die Ladefläche in Buchten 
von höchstens 3,0 m Länge zu unterteilen 


3.3. 1.1 

3.3.2 

3.3.2. 1 

3.3.2.2 

3.3.3 

3.3.4 

3.4 

3.4.1 
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3.5 

3.5.1 


3.5.2 


3.5.2. 1 


3.5.2.2 


t r t 


3.5.4 


3.5.5 

3.5.6 


Veriade- und Ausladeeinrichtungen 

[Das Verladen und Ausladen muß so vonstatten gehen, daß die Tiere weder 
Stufen von inehr als 100 mm Höhe, noch Zwischenräume zwischen 
nebencinandcrlicgenden Teilen von mehr als 25 mm Breite überwinden müssen. 

An der Transporteinheit muß eine Laderampe oder eine Hebebühne vorgesehen 
sein. 


An allen Ladeflächen des Fahrzeugs muß innen eine Sicherheitsschranke oder 
ein Sicherheitsgitter angebracht sein, damit die Tiere bei geöffneter Tür nicht aus 
dem Fahrzeug herausfallen können. Die Sicherheitsschranke oder das 
Sicherheitsgitter müssen so beschaffen sein, daß die Tiere vor dem Öffnen 
sichtbar sind. 

ln Fahrzeugen mit mehreren Etagen können zur Verbringung der Tiere von dem 
untersten Deck auf die oberen Decks Innenrampen eingebaut werden. Die 
maximale Steigung der Innenrampen muß jedoch mit deijenigen der äußeren 
Verladerampen vergleichbar sein und mit vergleichbaren Querleisten versehen 
sein. 

Die Rampen dürfen nur eine Steigung von höchstens 25° aufweisen, und sie 
müssen mit höchstens 100 mm voneinander entfernten und 25 mm hohen 
Querleisten oder ähnlichen Einrichtungen versehen sein, damit die Tiere nicht 
ausgleiten. 

Befindet sich die Ladefläche der Transporteinheit mehr als 500 mm über dem 
Boden, müssen die Rampen mit mindestens 750 mm hohen seitlichen 
Begrenzungen versehen sein. Die Begrenzungen müssen so ausgelegt sein, daß 
die Tiere nicht seitlich von der Laderampe abrutschen können. 

Ist eine Hebebühne vorgesehen, muß sie mit mindestens 750 mm hohen 
Begrenzungen versehen sein 

In Fahrzeugen mit mehreren Etagen müssen verstellbarebere Ladeflächen 
kraftbetrieben sein, wenn auf ihnen Tiere befördert werden. 
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ZUSÄTZLICHE ANFORDERUNGEN FÜR TRANSTORTEESHETTEN DER KLASSE TT 
4 SCHWEINE UND LÄMMER (bis 30 kg) 

4.1 Uxicflächcn 

4.1.1 Die Ladeflächen müssen aus geeigneten Werkstorten hergestellt und so gebaut 
sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte Kraft: 0,5 kN 

gleichmäßig verteilte Kraft: 2,0 kNn/nr 

4.2 Seiten- und Vonderwände 


4.2.1 

4.2.2 

4.3 

4.3.1 

4.3.1. 1 

4.3.2 

4.3.3 


Die Seiten- und Vorderwände müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt 
und so gebaut sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte horizontale Kraft: 1,3 kN 


Die Seilen- und Vorderwände müssen abgesehen von den ßelüftungsölfnungen 
geschlossen sein. 

Bclüftungsöffnung en 

Auf jedem Niveau, auf dem lebende Tiere befördert werdea müssen sich in den 
Seitenwänden mit einer Gesamtfläche von mindestens 20% (10% je Seite) der 
Ladeflächenoberfläche in einer Höhe von mindestens 400 mm über dem Boden 
Belüftungsöffhungen befinden. 

Die Belüftungsöffhungen sollten gleichmäßig über die gesamte Länge der 
Transporteinheit verteilt seia 

In der Vorder- und Rückwand und/oder im Dach der Transporteinheit können 
zusätzliche Belüftungsöffhungen angebracht seia 

Die Belüftungsöffhungen müssen sich gegen Witterungseinflüsse dicht 
verschließen lassen. 


4.3.4 

4.4 

4.4.1 


4.5 

4.5.1 

4.5.2 


Belüftungsöfl'nungea die in senkrechter Richtung größer als 50 mm sind, 
müssen in einer Weise geschützt werdea daß durch sie nicht Teile der Tiere 
heraustreten oder eingeklemmt werden könnea 

Innenraum 

Es sind quer verlaufende Trennwände einzubauea um die Ladefläche in Buchten 
von höchstens 3,0 m Länge zu unterteilea 

Veriade- und Ausladeeinrichtung en 

Das Verladen und Ausladen muß so vonstatten gehea daß die Tiere weder 
Stufen von mehr als 100 mm Höhe, noch Zwischenräume zwischen 
nebeneinanderliegenden Teilen von mehr als 25 mm Breite überwinden müssen. 

An der Transporteinheit muß eine Laderampe oder eine Hebebühne vorgesehen 
sein. 
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An allen Ladellächen des Fahrzeugs muß innen eine Sicherheitsschranke oder 
ein Sicherlieitsgitter angebracht sein, damit die Tiere bei geöffneter Tür nicht aus 
dem Fahrzeug herausfallen können. Die Sicherheitsschranke oder das 
Sicherlieitsgitter müssen so beschaffen sein daß die Tiere vor dem Öffnen 
sichtbar sind. 

In Fahrzeugen mit mehreren Etagen können zur Verbringung der Tiere von dem 
untersten Deck auf die oberen Decks Innenrampen eingebaut werden. Die 
maximale Steigung der Innenrampen muß jedoch mit derjenigen der äußeren 
Verladerampen vergleichbar sein und mit vergleichbaren Querleisten versehen 
sein. 

Die Rampen dürfen eine Steigung von höchstens 25° aufweisen, und sie müssen 
mit höchstens 100 mm voneinander entfernten und mindestens 25 mm hohen 
Querleisten oder ähnlichen Einrichtungen versehen seia damit die Tiere nicht 
ausgleitcn. 

Befindet sich die Ladefläche der Transporteinheit mehr als 500 mm über dem 
Boden, müssen die Rampen mit mindestens 750 mm hohen Begrenzungen 
verseilen sein. Die Begrenzungen müssen so ausgelegt sein, daß die Tiere nicht 
seitlich von der Laderampe abruschen können. 

Ist eine Hebebühne vorgesehea muß sie mit mindestens 750 mm hohen 
Begrenzungen versehen sein. 

In Fahrzeugen mit mehreren Etagen müssen verstellbare obere Ladeflächen 
kraftbetrieben seia wenn auf ihnen Tiere befördert werden. 
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ZUSÄTZLICHE ANFORDERUNGEN FÜR TRANSPORTEINHEITEN DER KLASSE "E" 

5 SCHWEINE (über 30 kg) 

5.1 Indcflächen 

Die Ladeflächen müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt und so gebaut 
sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte Kraft: 1,3 kN 

gleichmäßig verteilte Kraft: 3,0 kN/nrr 

5.2 Seiten- und Voiderwände 

5.2. 1 Die Seiten- und Vorderwände müssen aus geeigneten Werkstoffen hergestellt 
und so gebaut sein, daß sie den folgenden Belastungen standhalten: 

an einer Stelle aufgebrachte horizontale Kraft: 3,2 kN 

5.2.2 Die Seiten- und Vorderwände müssen abgesehen von den Belüftungsöffhungen 
geschlossen sein. 

5.3 Belüftungsöffnung en 

5.3.1 Auf jedem Niveau, auf dem lebende Tiere befördert werden, müssen sich in den 

Seitenwänden mit einer Gesamtfläche von mindestens 20% (10% je Seite) der 
Ladeflächenoberfläche in einer Höhe von mindestens 400 mm über dem Boden 
Belüftungsöffhungen befinden. 

5.3.1. 1 Die Belüftungsöffhungen sollten gleichmäßig über die gesamte Länge der 

Transporteinheit verteilt sein. 

5.3.2 In der Vorder- und Rückwand und/oder im Dach der Transporteinheit können 
zusätzliche Belüftungsöffhungen angebracht sein. 

5.3.3 Die Belüftungsöffhungen müssen sich gegen Witterungseinfiüsse dicht 

verschließen lassen. 

5.3.4 Belüftungsöffhungen, die in senkrechter Richtung größer als 50 mm sind, 
müssen in einer Weise geschützt werden, daß durch sie nicht Teile der Tiere 
heraustreten oder eingeklemmt werden können. 

5.4 Innenraum 

5.4.1 Es sind quer verlaufende Trennwände einzubauen, um die Ladefläche in Buchten 
von höchstens 3,0 m Länge zu unterteilen. 

5.5 Veiiade- und Ausladeeinrichtungen 

5.5.1 Das Verladen und Ausladen muß so vonstatten gehen, daß die Tiere weder 

Stufen von mehr als 100 mm Höhe, noch Zwischenräume zwischen 

nebeneinanderliegenden Teilen von mehr als 25 mm Breite überwinden müssen. 

5.5.2 An der Transporteinheit muß eine Laderampe oder eine Hebebühne vorgesehen 
sein. 
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5.5.2. 1 


.5.2.2 


5.5.3 


5.5.4 


5.5:5 

5.5.6 


An allen Iuidcflächcn des Fahrzeugs muß innen eine Sieherheitsschranke oder 
ein Sielierlieilsgitter angebracht sein, damit die Tiere bei geöffneter für nicht aus 
dem Fahrzeug herausfallen können. Die Sicherheitsschranke oder das 
Sicherheitsgitter müssen so beschaffen sein, daß die Tiere vor dem Öffnen 
sichtbar sind. 

In Falirzeugen mit mehreren Etagen können zur Verbringung der Tiere von dem 
untersten Deck auf die oberen Decks Innenrampen eingebaut werden. Die 
maximale Steigung der Innenrampen muß jedoch mit deijenigen der äußeren 
Verladerampen vergleichbar sein und mit vergleichbaren Querleisten versehen 
sein. 

Die Rampen dürfen eine Steigung von höchstens 25° aufweisen, und sie müssen 
mit höchstens 100 mm voneinander entfernten und mindestens 25 mm liolien 
Querleisten oder ähnlichen Einrichtungen verseilen sein, damit die Tiere nicht 
ausgleilcn. 

Befindet sich die Ladefläche der Transporteinheit mehr als 5(X) mm über dem 
I3oden, müssen die Rampen mit mindestens 750 mm lx)hen Begrenzungen 
versehen sein. Die Begrenzungen müssen so ausgelegt sein, daß die Tiere nicht 
seitwärts von der Laderampe abrutschen können. 

Ist eine Hebebühne vorgesehen, muß sie mit mindestens 750 mm liolien 
Begrenzungen versehen sein. 

In Fahrzeugen mit mehreren Etagen müssen verstellbare obere Ladeflächen 
kraftbetrieben sein, wenn auf ihnen Tiere befördert weiden. 
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ANLAGE 2 



Die (auf die Ladefläche. die Seitenwände und die Vorderwand des Laderaums anzuwendende) 
Oberllächen-Druckprüfung ist an einer zufällig ausgewälilten. jedoch nicht über einem Tragbalken 
liegenden Stelle durclizufülTren. Die für die jeweilige Klasse erforderliche Prüflast ist an einer 50 
mm x 50 mm großen normalen Stelle der Oberfläche während eines Zeitraums von mindestens 
1 0 s aufzubringen. Bei der Prüfung der Oberfläche dürfen keine Brüche aullreten. eine bleibende 
Verformung von bis zu 100 mm in Richtung der aufgebrachten Prüfbelastung ist jedoch zulässig. 
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ANHANG II 

EG-TVIX^ENEHMIGUNGSZEICHEN EINER SELBSTÄNDIGEN TECHNISCHEN EINHEIT 

I Et^Typgcnehmigungskcnnzcichen einer selbständigen technischen Einheit 

1 . 1 An jeder nach dieser Richtlinie genehmigten Aulbaustruklur wird ein Typgenehmigungs- 

zeichen als selbständige technische Einlieit nach der Anlage 1 dieses Anhangs angebracht. 
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ANLAGE 1 

EX^TYPGEJ^EHMIGUNGSZELCHEN EINER SELBSTÄNDIGEN TECHNISCHEN 

EINHEIT 


I ALLGEMEINES 

1 . 1 Das EG-Typgenehmigungszeichen einer selbständigen technischen Einheit besteht aus 

1.1.1 einem den Buchstaben "e" umgebenden Rechteck, gefolgt von den Kennbuchstaben oder 
der Kennziffer des Milgliedstaats, der die Typgenehmigung erteilt hat: 

1 für Deutschland, 2 lür Frankreich, 3 für Italien, 4 für die Niederlande, 5 für Schweden, 
6 iür Belgien, 9 für Spanien, 1 1 für das Vereinigte Königreich, 12 für Österreich, 13 lür 
Luxemburg, 17 für Finnland, 18 lür Dänemark, 21 für Portugal, 23 für Griechenland, IRL 
lür Irland; 

1.1.2 in der Nähe des Rechtecks der "Grundgenehmigungsnummer" nach Abschnitt 4 der im 
Anhang VII der Richtlinie 70/1 56/EWG angeführten Typgenehmigungsnummer, der die 
beiden Ziffern vorangestellt sind, die die laufende Nummer der letzten größeren 
teclinischen Änderung dieser Richtlinie zum Zeitpunkt der Erteilung der EG- 
Typgenehmigung angeben. Bei dieser Richtlinie ist die laufende Nummer 00. 

1 .2 Die EG-Typgenehmigungsnummer als selbständige technische Einlieit muß deutlich lesbar 
und unverwischbar sein. 
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2 BEISPIEL FÜR EIN TYPGENEHMIGUNGSZEICHEN EINER SELBSTÄNDIGEN 
TECHNISCHEN EINHEIT 

2. 1 EG-Typgenehmigungszeichen einer für den Transport bestimmter Tierarten genehmigten 
"Aulbauslruktur". 



0025053 


a > 8 mm 


Aus obigem Typgenehmigungszeichen einer selbständigen technischen Einheit geht 
hervor, daß die betreffende Aufbaustruktur in Schweden (e 5) nach dieser Richtlinie (00) 
unter der Grundgenehmigungsnummer 2505 genehmigt vvurde. 
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ANHANG ID 

Beispiel für ein Kennzeichnungsschild 

1 Allgemeines 

1.1 Jede nach dieser Richtlinie genehmigte Transporteinheit zur Beförderung bestimmter 
Tierarten muß ein Kennzeichnungsschild tragen, auf dem die Klasse(n) angegeben ist 
(sind). Jur die die Transporteinheit genehmigt wurde. 

2 Schriftzeichen 

2. 1 Die in Anhang 1 vorgeschriebenen Unterscheidungsmerkmale bestehen aus lateinischen 
Buchstaben. 

2.2 Die Höhe der Buchstaben und Ziffern beträgt mindestens 100 mm. 

3 Vorschriften 

3.1 Die Schilder müssen die Form eines Rechtecks haben. 

3.2 I )ie Abmessungen des Schilds betragen etwa 900 mm x 220 mm. 

3.3 Die Buchstaben sind schwarz auf gelbem Hintergrund. 

3.4 Die Schilder sind an der Transporteinheit dauerhaft anzubringen und müssen an der 
Vorder- und an der Rückseite zu sehen sein. 

Beispiel für die Beschriftung des Kennzeichnungsschilds 

TIERTRANSPORT 
Klasse(N) ........ 
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ANHANG IV 

Beispiel für ein Benutzeischild 


1 Allgemeines 

1 . 1 Nacli der Genehmigung durch die zuständige Behörde versieht der Herstel ler das Fahrzeug 
mit einem Schild, das folgende Angaben enthält: 

1.1.1 Identität der Transporteinheit, 

1.1.2 llir die Tiere verfügbarer Raum in Quadratmetern, 

1.1.3 Dalum, an dem die nächste Inspektion fällig ist. 

1.2 Der Fahrzeugeigner befestigt das Schild außen an der Transporteinheit, die zur 
Beförderung bestimmter Tierarten verwendet wird, und vervollständigt nötigenfalls die 
jeweiligen Angaben. 

2 Schriftlichen 

2. 1 Für die in Abschnitt 1 vorgeschriebenen Aufschriften sind lateinische Buchstaben und 
arabische Ziffern zu verwenden. 

2.2 Die Mindesthöhe der Buchstaben und Ziffern beträgt 4 mm. 

3 Anbringung 

3.1 Das Benutzerschild ist an dem Fahrzeug in der Nähe der in anderen Richtlinien 
vorgeschriebenen Kennzeichenschilder anzubringen. 
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ANHANG V 

VERWA LTUNGS VORSCHRIFTEN FÜR DIE TYTGENEHMIGUNG ALS SELBSTÄNDIGE 

TECHNISCHE EINHEIT 


1 ANTRAG AUF ERTEILUNG DER EG-TYPGENEHMIGUNG ALS SELBSTÄNDIGE 
TECHNISCHE EINHEIT 


1 . 1 Der Antrag auf' Erteilung der EG-Typgenehmigung als selbständige technische Einheit 
gemäß Artikel 3 Absatz 4 der Richtlinie 70/156/EWG für einen Fahrzeugtyp in bezug auf 
den Transport bestimmter Tierarten ist vom Hersteller zu stellen. 

1.2 Ein Muster des Beschreibungsbogens ist in der Anlage 1 enthalten. 

1.3 Dem für die Durchführung der Typgenehmigungsprüfungen zuständigen technischen 
Dienst ist eine für den zu genehmigenden Typ repräsentative Aufbaustruktur vorzuführen. 

2 ERTEILUNG DER EG-TYTCENEHMIGUNG ALS SELBSTÄNDIGE TECHNISCHE 
EINHEIT 

2.1 Sind die entsprechenden Anforderungen erfüllt, wird die EG-Typgenehmigung als 
selbständige technische Einheit gemäß Artikel 4 Absatz 3 der Richtlinie 70/156/EWG 
erteilt. 

2.2 Ein Muster des EG-Typgenehmigungsbogens einer selbständigen technischen Einheit ist 
in der Anlage 2 enthaltea 

2.3 Jedem genehmigten Aufbaustrukturtyp wird eine Typgenehmigungsnummer gemäß' 
Anhang VII der Richtlinie 70/156/EWG zugeteilt. Ein und derselbe Mitgliedstaat darf die 
gleiche Nummer keinem anderen Typ einer Aufbaustruktur zuteilea 

3 VERÄNDERUNGEN DIS TYPS UND ÄNDERUNGEN DER TYTGENEHMIGUNGEN 

3.1 Bei Veränderungen des gemäß dieser Richtlinie genehmigten Typs einer Aufbaustruktur 
gelten die Bestimmungen von Artikel 5 der Richtlinie 70/156/EWG. 

4 ÜBEREINSTIMMUNG DER FRODUKHON 

4. 1 Maßnahmen zur Gewährleistung der Übereinstimmung der Produktion sind generell 
gemäß den Bestimmungen von Anhang X der Richtlinie 70/156/EWG zu treffen. 
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ANLAGE 1 

BESCHREIBUNGSBOGEN NR ... 
gemäß Anhang I der Richtlinie 70/1 56/EWG des Rates 
über die F.G-Typgenehmigung einer Aufbaustruktur in bezug aut' 
den Transport bestimmter Tierarten 
als selbständige technische Einheit 


Die nachstehenden Angaben, soweit sie in Frage kommen, sind zusammen mit einem Verzeichnis 
der beiliegenden Unterlagen in dreilächer Ausfertigung einzureichen. Liegen Zeichnungen bei, so 
müssen diese das Format A4 haben oder auf das Format A4 gefaltet sein und hinreichende 
Einzelteilen in geeignetem Maßstab enthalten. Liegen Fotografien bei, so müssen diese 
hinreichende Einzelheiten enthalten. 

Weisen die Systeme, Bauteile oder selbständigen technischen Einheiten elektronisch gesteuerte 
Funktionen auf, so sind Angaben zu ihren Leistungsmerkmalen zu machen. 

0 ALLGEMEINES 

0. 1 Fabrikmarke (Finnenname des Herstellers): 

0.2 Fahrzeugtyp: 

0.2. 1 Handelsname(n): 

0.4.2 Kategorie der Aulbaustruktur: 

0.4.2. 1 Merkmale der Typidentifizierung, sofern an der Aulbaustruktur vorhanden: 

0.5 Name und Anschrift des Herstellers: 

0.7 Bei Bauteilen und selbständigen technischen Einheiten Anbringungsstelle und 

Anbringungsart des EG-Typgenehmigungszeichens: 

0.8 Anschriften) der Fertigungsstätte(n): 

1 ALLGEMEINE BAUMERKMAIE DER AUFBAUSTRUKTUR 

1.1 Fotos und/oder Zeichnungen einer repräsentativen Aufbaustruktur: 

2 AUFBAU 

2.1 Art des Aufbaus: 

2.1.1 Klasse(n): 

2.2 Werkstoffe und Bauart: 

Innenausstattung: 


2.3 
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ANLAGE 2 
MUSTER 

(Größtformat: A4 (210 x 297 mm)) 

EG TYPGENEHMIGUNGSBOGEN 

STEMPEL DER BEHÖRDE | 

Benachrichtigung über 

- die Typgenehmi gun^ 1 1 

- die Iirweiterung der Typgenehmigun^ 1 ’ 

- die Verweigerung der Typgenehmigung* 0 

- den Entzug der Typgenehmi gunj/ 11 

des Typs eines Fahrzeugs/eines Bauteils/einer selbständigen technischen Einheit 01 in Bezug auf 
die Richtlinie ..../..VEG, zuletzt geändert durch die Richtlinie ..../.../EG. 

Typgenehmigungsnummer: 

Grund lür die Erweiterung: 

AB S CHN ITT T 

0. 1 Fabrikmarke (Firmennamen des Herstellers): 

0.2 Fahrzeugtyp: 

0.2.1 Handelsname(n): 

0.3 Merkmale zur Typidenlifizierung, sofern am Fahrzeug/Bauteil/an der selbständigen 
technischen Einheit vorhanden 01 ®: 

0.3.1 Anbringungsstelle dieser Merkmale: 

0.4 Fahrzeugklasse 01 ®: 

0.5 Name und Anschrift des Herstellers: 

0.7 Bei Bauteilen und selbständigen technischen Einheiten Anbringungsstelle und 
Anbringungsart des EG-Typgenehmigungszeichens : 

0.8 Anschriften) der Fertigungsstätte(n): 


Nichtzutreffendes streichen 

Bithalten die Merkmale zur Typidentifizierung Zeichen, die für die Beschreibung 
des Fahrzeugs, des Bauteils oder der selbständigen technischen Einheit gemäß 
diesem Typgenehmi gungsbogen nicht relevant sind, so werden diqse 
Schriftzeichen in den betreffenden Unterlagen durch das Symbol "?" dareestellt 
(z.B. ABC?? 123??). 

Gemäß der Definition in Anhang II A der Richtlinie 70/156/EWG. 
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A BS CH NITT» 

1 . (Erforderlichenfalls) zusätzliche Angaben: Siehe Nachtrag 

2. Für die Durchführung der Prüfungen zuständiger technischer Dienst: 

3. Datum des Prülprotokolls: 

4. Nummer des Prülprotokolls: 

5. Gegebenenfalls Bemerkungen: Siehe Nachtrag 

6. Ort: 

7. Datum: 

8. Unterschrift: 

9. Das Inhaltsverzeichnis der bei der Genehmigungsbehörde hinterlegten Beschrei- 

bungsunterlagen. die auf Antrag erhältlich sind, liegt bei. 

NACHTRAG 

zu dem EG-Typgenehmigungsbogen Nr. ... 

betreffend die Typgenehmigung einer Aufbaustruktur als selbständige technische Einheit in 

Bezug auf die Richtlinie ..J..JEG 

1. Zusätzliche Angaben 

1.1 Kurze Beschreibung des Typs der Aufbaustruktur hinsichtlich Struktur, Abmessungen und 

Werkstoffen: 

1.2 AnmerkungerVEinschränkungen 

Dieser Typ einer Aufbaustruktur kann nur auf Fahrzeuge mit folgenden Merkmalen 
aufgesetzt werden: 

Herstellen 

Fahrzeugtyp(en): 

maximale Höhe des oberen Rands des Fahrgestells über dem Boden und mit 
einem Rampenwinkel von 25°: mm 

(die maximale Hohe der Transporteinheit darf 4000 mm nicht überschreiten) 

1.3 Beschreibung der Bauteile der Innenausstattung, die die Prüfungen beeinträchtigen 
könnten: 
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ANHANG VI 

VERWALTUNGSVORSCHRIFTEN FÜR DIE EG-TYTGENEHMIGIJNG EINES 
FAHRZEUGS (TRANSPORTEINHEIT) 


I ANTRAG AUF ERTEILUNG DER E&TVTGENEHMIGUNG 

1.1 Der Antrag auf Erteilung der EG-Typgenehmigung gemäß Artikel 3 Absatz 4 der 
Richtlinie 70/ 156/EWG eines Fahrzeugtyps (Transporteinheit) in bezug auf den Transport 
bestimmter Tierarten ist vom Hersteller zu stellen. 

1 .2 Ein Muster des Beschreibungsbogens ist in der Anlage 1 enthalten. 

1.3 .Dem lür die Durchführung der Typgenehinigungsprülüngen zuständigen technischen 
Dienst ist ein für den zu genehmigenden Typ repräsentatives Fahrzeug vorzuführen. 


2 ERTEILUNG DER EG-TYPGENEHMIGUNG 

2. 1 Sind die entsprechenden Anforderungen erfüllt, wird die EG-Typgenehmigung gemäß 
Artikel 4 Absatz 3 und gegebenenfalls Artikel 4 Absatz 4 der Richtlinie 70/1 56/EWG 
erteilt. 

2.2 Ein Muster des EG-Typgenehmigungsbogens ist in der Anlage 2 enthalten. 

.3 Jedem genehmigten Fahrzeugtyp (Transporteinheit) wird eine Typgenehmigungsnummer 
gemäß Anhang VII der Richtlinie 70/156/EWG zugeteilt Ein und derselbe Mitgliedstaat 
darf die gleiche Nummer keinem anderen Fahrzeugtyp (Transporteinheit) zuteilen. 

3 VERÄNDERUNGEN DES TYPS UND ÄNDERUNGEN DER TYPGENEHMIGUNGEN 

3.1 Bei Veränderungen des gemäß dieser Richtlinie genehmigten Fahrzeugtyps gelten die 
Bestimmungen von Artikel 5 der Richtlinie 70/156/EWG. 

4 ÜBEREINSTIMMUNG DER PRODUKTION 

4.1 Maßnahmen zur Gewährleistung der Übereinstimmung der Produktion sind generell 
gemäß den Bestimmungen von Anhang X da - Richtlinie 70/156/EWG zu treffen. 
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ANLAGE 1 


BESCHREffiUNGSBOGEN NR „ 
gemäß Anhang I da* Richtlinie 70/156/EWG des Rates* 
über die EG-Typgenehmigung eines Fahrzeugs in bezug auf 
den Transport bestimmter Tierarten 


Die nachstehenden Angaben, soweit sie in Frage kommen, sind zusammen mit einem Verzeichnis 
der beiliegenden Unterlagen in dreifacher Ausfertigung einzureichen. Liegen Zeichnungen bei, so 
müssen diese das Format A4 haben oder auf das Format A4 gefaltet sein und hinreichende 
Einzelheiten in geeignetem Maßstab enthalten, liegen Fotografien bei, so müssen diese 
hinreichende Einzelheiten enthalten. 

Weisen die Systeme, Bauteile oder selbständigen technischen Einheiten elektronisch gesteuerte 
Funktionen auf. so sind Angaben zu ihren Leistungsmerkmalen zu machen. 


0 ALLGEMEINES 

0.1 Fabrikmarke (Firmenname des Herstellers): 

0.2 Fahrzeugtyp: 

♦ 

0.2.1 Handelsname(n): 

0.3 Merkmale zur Typidentifizierung, sofern am Fahrzeug vorhanden (b): 

0.3 . 1 Anbringungsstel le dieser Merkmale: 

0.4 Fahrzeugklasse (c): 

0.4.1 Einstufungfen) nach den Tierarten für deren Beförderung das Fahrzeug bestimmt 

ist 

0.5 Name und Anschrift des Herstellers: 

0.8 Anschriften) der Ferdgungsstätte(n): 


1 ALLGEMEINE BAUMERKMALE DES FAHRZEUGS 

1.1 Fotos und/oder Zeichnungen eines repräsentativen Fahrzeugs: 

1.6 läge und Anordnung der Antriebsmaschine: 


Die in diesem Dokument verwendeten Numerierungen und Fußnoten entsprechen denen des 
Anhangs I der Richtlinie 70 / 156 /EWG. Für die Zwecke dieser Richtlinie nicht relevante Ziffern 
wurden weggelassen. 
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9 

AUFBAU 

9.1 

Art des Aufbaus: 

9.2 

Werkstoffe und Bauart: 

9.10 

Innenausstattung: 
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ANLAGE 2 
MUSTER 

(( irößtformat: A4 (210 x 297 mm)) 
EG-TYPGENEHMIGUNGSBOGEN 

STEMPEL DER B EHÖRDE 

Benachrichtigung über — — — 

- die Typgenehmigung 0 * 

- die Erweiterung der Typgenehmigung 0 * 

- die Verweigerung der Typgenehmigung 0 ’ 

- den Entzug der Typgenehmigung" 1 

des Typs eines Fahrzeugs/eines Bauteils/einer selbständigen technischen Einheit 01 in Bezug auf 
die Richtlinie ..../.../EG 

Typgcnehmi gungsnummer: 

Grund für die Erweiterung: 

ABSCHNITT I 

0. 1 Fabrikmarke (Firmennamen des Herstellers): 

0.2 Fahrzeugtyp: 

0.2.1 Handelsname(n): 

0.3 Merkmale zur Typidentifizierung, sofern am Fahraeug/Bauteil/an der selbständigen 
technischen Einheit vorhanden 0 * 2 *: 

0.3.1 Anbringungsstelle dieser Merkmale: 

0.4 Fahrzeugklasse 1 1 1 (3 *: 

0.5 Name und Anschrift des Herstellers: 

0.7 Bei Bauteilen und selbständigen technischen Einheiten Anbringungsstelle und 
Anbringungsart des EG-Typgenehmigungszeichens: 

0.8 Anschriften) der Fertigungsstätte(n): 


NichLeutn-itcndes stradien 

Enthalten die Merkmale zur Typidentifizierung Zeichen, die für die Beschreibung des 
Fahrzeugs, des Bauteils oder der selbständigen technischen Einheit gemäß diesem 
Typgenehmigungsbogen nicht relevant sind, so werden diese Schriftzeichen in den 
betreffenden Unterlagen durch das Symbol "?" dargestellt (z.B. ABC?? 123??). 

Gemäß der Definition in Anhang II A der Richtlinie 70/156/EWG. 
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ABSCHNITT II 


1 ( Lrforderl iclienlal Is) zusätzliche Angaben: Siehe Nachtrag 

2 T'iir die 1 Xuchfiihrung der Prüfungen zuständiger technischer Dienst: 

3 Datum des Prüfprotokolls: 

4 Nummer des Prüfprotokolls: 

5 Gegebenenfalls Bemerkungen: Siehe Nachtrag 

6 Ort: 

7 Datum: 

8 Unterschrift: 

9 Das Inhaltsverzeichnis der bei der Genehmigungsbehörde hinterlegten Beschrei- 
bungsunterlagea die auf Antrag erhältlich sind, liegt bei. 


m 


•im 


AG 


zu dem EG-Typgenehmigungsbogen Nr. ... 
betreffend die Typgenehmigung eines Fahrzeugs in Bezug auf 
die Richtlinie ...I..JEG 


1 Zusätzliche Angaben 

1.1 Kurze Beschreibung des Fahrzeugtyps hinsichtlich Struktur, Abmessungen und 
Werkstoffen: 

1.3 Beschreibung der Bauteile der Innenausstattung, die die Prüfungen beeinträchtigen 
könnten: 

1 .4 Lage des Motors: vom / hinten / in der Mitte 1 

1 .5 Vorderradantrieb / Hinterradantrieb 1 : 

1 .6 Masse des zur Prüfung vorgefuhrten Fahrzeugs: 

Vorderachse: 

Hinterachse: 

Insgesamt: 

5. Anmerkungen (z.B. Fahrzeug für Linksverkehr, für Rechtsverkehr geeignet): 


i 


Nichtzutreffendes streichen 
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ANHANG Vn 

VORSCHRIFTEN FÜR DIE EG-TYTGENEHMIGUNG EINES FAHRZEUGS MIT EINER 
AUFBAUSTRUKTUR, FÜR DIE DIE TYPGENEHMIGUNG BEREITS ALS 
SELBSTÄNDIGE TECHNISCHE EINHEIT ERTEILT WURDE 


1. KGTYI’CENEHMIGUNG EINES FAHRZEUGS MIT EINER AUFBAUSTRUKTUR, 
R'JR DIE DIETYPGENEHMIGUNG BEREITS ALS SELBSTÄNDIGE TECHNISCHE 
EINHEIT ERTEILT WURDE 

1 . 1 I >,imii einem Fahrzeug mit einer Aulbaustrukur. fiir die die Typgenehmigiirig bereits als 

selbständige technische Einheit erteilt wurde, die Typgenehmigung nach dieser Richtlinie 
erteilt werden kann, muß der Hersteller der Typgenehmigungsbehörde zufriedenstellend 
naehweisen, daß die folgenden Vorschriften erfüllt sind, wobei gegebenenfalls eine llir 
ein unvollständiges Fahrzeug bereits erteilte Typgenehmigung berücksichtigt wird: 

I . I . I Rampenvvinkel 25° 

1.1.2 Maximale Höhe nicht > 4.00 m 

1.1.3 Maximale Länge nicht > 12,000 in 

1.1.4 Schwerpunkt maximal nicht höher als nach der Richtlinie 71/320/EWG zulässig. 
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imwrifJCL* »i-aman ta ama w-a »tittici >1 v Kg 


Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeuganhänger zur Beförderung bestimmter Tierarten und zur Änderung der Richtlinie 
70/156/EWG in Bezug auf die Die Typgenehmigung von Kraftfahrzeuge und 
Kraftfährzeuganhängem 


L Worfcrch ist die Maßnahme in erster Linie gerechtfertigt? 

- Harmonisierung der einzelstaatlichen Rechtsvorschriften 

- Mehr Sicherheit im Straßenverkehr 

- Anpassung an den technischen Fortschritt 

OL Merkmale der betroffenen Unternehmen, insbesondere: 

- Gibt es eine große Anzahl von KMU? Nein 

- die für regionale Beihilfen der Mitglieds taaten in Frage kommen? Nein 

- die für Zuschüsse aus dem EFRE in Betracht kommen? Nein 

DL Welche Verpflichtungen werden den Unternehmen direkt auferiegt? 

Keine Verpflichtungen 

IV. Weiche Verpflichtungen könnten den Unternehmen auf dem Wege über die örtlichen 
Behörden indirekt auferiegt werden? 

Keine zusätzlichen Verpflichtungen 

V. Gibt es Scmdermaflnahmen für KMU? 

Nein 

VL Was sind die voraussichtlichen Auswirkungen 

- auf die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen? 

Keine negativen Auswirkungen 

- auf die Beschäftigung? Keine negativen Auswirkungen 

VIL Sind die Sozialpartner konsultiert worden? 

Nein 
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